
Erfolgreicher Jahresstart
Die Sektion Davos kann zu Jahresbeginn gleich auf meh-
rere sehr gut besuchte Aktivitäten zurückblicken. An den 
Januar-Ski/Schneeschuh-Touren nahmen erfreulich viele 
Sektionsmitglieder teil. Der Rettungsabend wurde vor 
einer Rekordkulisse von 91 Personen ausgetragen. An der 
Rettungsübung auf dem Rinerhorn wurden trotz eisigen 
Minustemperaturen 71 Teilnehmer gezählt. Für das näch-
ste Jahr werden sich die Organisatoren wohl einige (Grös-
sen-)Anpassungen überlegen, um dem riesigen Interesse 
gerecht zu werden. Die Multivisions-Show vom Südtiroler 
Extrem-Bergsteiger Hans Kammerlander im Davoser 
Kongresszentrum wurde ebenfalls zum Publikumserfolg. 
400 Personen durften einen äusserst interessanten Vor-
trag im vollen Saal des Davoser Kongresszentrums erle-
ben. Der diesjährigen Generalversammlung im Arabella 
Sheraton Hotel Derby wohnten 86 Personen bei. Das un-
gebrochen grosse Interesse an der SAC Sektion Davos 
freut alle Beteiligten.
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800stes Mitglied
Im Jahr 2002 sind insgesamt 143 Personen neu in die Sektion eingetreten. Heute sind wir 811 
Mitglieder (plus 21%!). Dabei hat die neu eingeführte Familienmitgliedschaft viel Interesse ge-
weckt. Wir konnten als 800stes Mitglied der SAC Sektion Davos Michael Arzdorf aus Davos be-
grüssen, welcher von uns einen Übernachtungsgutschein für die Kesch-Hütte SAC erhalten hat.

Winterraum Kesch-Hütte
Die Meldung in DIE ALPEN (12/02, Seite 29) wonach der Winterraum der Kesch-Hütte SAC umge-
baut wird und nicht zugänglich ist, hat zu viel Verwirrung geführt. In der Ausgabe vom Januar 2003 
(Seite 49) konnten wir diese Fehlmeldung wieder korrigieren. Wie konnte dies geschehen? Ganz 
einfach: die Sektion Bernina hat bei ihrer Meldung für die Tschierva-Hütte fälschlicherweise Kesch-
Hütte geschrieben! Ob wohl der Wunsch (nach einer tollen Kesch-Hütte) Vater des Gedankens 
war…

LVS-Geräte der Sektion Davos
Die LVS-Geräte (Barryvox 68) und Lawinen-
schaufeln, welche der Sektion Davos gehören, 
können nach Voranmeldung neu beim Touren-
chef Fredel Beetschen kostenlos ausgeliehen 
werden. Susi und Fredi Müller von Prader Sport 
danken wir für die langjährige Dienstleistung 
und wünschen für die Zukunft alles Gute.

Nachrichtenblatt des SAC Davos
15. Ausgabe, März 2003

PfiffMungga-
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Mutationen

Neue Mitgliederkategorien
Der erstmalige Versand der Jahresrechnungen nach den neuen Mitgliederstrukturen ist zwar tech-
nisch problemlos verlaufen, hat aber bei vielen Mitgliedern zu Fragen geführt. Einige Hinweise:
	 - 	 Familienmitgliedschaften sind nur innerhalb einer Sektion möglich.
	 - 	 Der Beitrag für die Zeitschrift DIE ALPEN wird nicht mehr separat ausgewiesen, da er neu als
	 	 fester Bestandteil der Mitgliedschaft gilt. 
	 - 	 Der Sektionsbeitrag der Sektion Davos wurde an der GV 2002 für das Jahr 2003 auf 
	 	 CHF 30.- angehoben und somit erstmals in Rechnung gestellt (vorher CHF 20.-).
	 - 	 Durch die Umstellung von Ehepaar-Mitgliedschaften auf Familienmitgliedschaften kann es 
	 	 bei der Zustellung der Zeitschrift DIE ALPEN zu kleinen Fehlern gekommen sein. Sollten Sie
	 	 – entgegen Ihrem Wunsch – die Zeitschrift wieder zweimal zugestellt bekommen, so melden
	 	 Sie sich bitte bei unserer Mitgliederverwalterin Barbara Castelmur (081 401 12 57). Eine
	 	 Preisreduktion wird aber gemäss einem Beschluss der Abgeordnetenversammlung nicht
	 	 mehr gewährt.

Eintritte:
Bühlmann Beat, Davos
Baumann Sandra, Davos
Wagenführ Thomas, Davos
Zweifel Margrit, Davos
Schwyn Ronald, Davos
Poveda Lucy, Davos
Arzdorf Michael, Davos
Egloff Hans Peter, Gebenstorf
Egloff Katja, Gebenstorf
Laely Ursina, Davos
Lee Cindy, Davos
Schär Emil, Davos
Schraub Robin, Davos
Bollier Regula, Davos
Pages Pierre, Winterthur
Ritter Richard, Davos
Blunschi Heidi, Davos	
Güntensperger  Claudia, Davos
Menzi Samuel, Davos
	
Jugend:
Zweifel Christoph, Davos
Zweifel Rebecca, Davos
Zweifel Geraldine, Davos
Egloff Debora, Gebenstorf
Egloff Sara, Gebenstorf
Laely Franco, Davos
Laely Claudio, Davos
Laely Marco, Davos
Matthey Urs, Davos
Schneebeli Valentin, Davos
Schneebeli Vera Nina, Davos
Stricker Luzius, Davos
	

Austritte:	
Vollmer Marcello, Vogelsang
Müller Hans, Deutschland
Kindschi Nando, Davos
Tschopp Claudia, Luzern
Gubler Jacqueline, Davos
Köhl Christoph, Deutschland
Schlatter Roland, Erlenbach
Müller Rolf, Orselina
Wyder Lukas, Bern
Wyder Corinne, Bern
Betschart Brigitte, Davos
Keller Margrit, Glattfelden
Reiss Erika, Davos
Gyger Willi, Bäch

Mutationen Dezember 2002 bis Februar 2003
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Tourenvorschau

Jahresprogrogramm in neuer Aufmachung
Die Ausgabe 2003/04 des Sektionsprogrammes wurde neu gestaltet. Um auch optisch aufzuzei-
gen, dass wir eine Sektion mit verschiedenen Untergruppen sind, welche aber durch "fliessende“ 
Übergänge charakterisiert sind, wurden sämtliche Touren und Tourenleiter in einer einzigen Liste 
zusammengefasst. Weitere Informationen zu Sektionstouren oder Angeboten werden laufend in 
den neuesten Ausgaben vom Mungga-Pfiff publiziert. Und die Homepage www.sac-davos.ch ist 
ebenfalls immer aktuell und von überall her abrufbar.

2003	 Tour	 Leiter/in	 	 	

11. Mai	 Rettungstag - Seehorn	 Michael Klepping - Ruedi	 X	 X	 X
22. Mai	 Senioren-Wanderung	 	 X	 X
24./25. Mai	 Sportklettern - Bouldern	 Dodo Schoop - Stefan Salm	 	 	 X
25. Mai	 Klettern am Seehorn	 Fredel Beetschen	 X	 X	 X
29./30. Mai	 Auffahrtszusammenkunft	 Kari Büeler	 X	 X
7.-9. Juni	 Klettern an Pfingsten - Lecco	 Andreas Gadmer	 	 	 X
12. Juni	 Senioren-Wanderung	 	 X	 X
15. Juni	 Kletterkurs - Grialetsch	 Erich Zweifel	 	 	 	 X
21./22. Juni	 Klettern - Alpstein	 Romano Pajarola	 	 X	 X
26. Juni	 Senioren-Wanderung	 	 X	 X
28./29. Juni	 Ela-Hütte 	 Turi Huber
	 Arbeitswochenende	 	 X	 X	 X
28./29. Juni	 Eiskurs und komb. Eistour	 Erich Zweifel
	 am Sonntag - Grialetsch	 	 	 	 	 X
5./6. Juli	 Kesch-Hütte	 Daniel Gianelli
	 Arbeitswochenende	 	 X	 X	 X
5./6. Juli	 Klettern - Klausenpass	 Jürg Bernhard - Erich	 	 	 X
6. Juli	 MTB-Tour - Val Sinestra	 Fredel Beetschen	 X	 X	 X
10. Juli	 Senioren-Wanderung	 	 X	 X
19./20. Juli	 Ortler Hintergrat	 Micha Klepping - Erich	 	 X	 X
24. Juli	 Senioren-Wanderung	 	 X	 X
26. Juli	 Swiss Alpine Marathon	 Micha Klepping
	 Davos: Streckensicherung	 	 X	 X	 X 
26./27. Juli	 TourenleiterInnen-Weekend	 Fredel Beetschen
	 Rund um den Piz Lischana
1./2. August	 Piz Roseg - Nordgrat	 Fredel Beetschen	 X	 X
	 Teilnehmerzahl begrenzt
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Kletterwand
Bei trockener Witterung findet wöchentlich ein Klettertraining an der Kletterwand beim Schulzentrum 
Davos Platz statt. Anmeldung nicht nötig.
	 - 	 Erwachsene: 
   	 	 vom 8. Mai bis 18. September 2003 jeweils am Donnerstag ab 18.00 Uhr
	 - 	 Jugend: 
	 	 vom 13. Mai bis 10. September 2003 (ohne Sommerferien) jeweils am Dienstag 
   	 	 ab 18.15 Uhr
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Indoor-Kletterwand Küblis
Die Generalversammlung vom 7. Februar 2003 hat den Antrag des Vorstandes einstimmig gutge-
heissen, wonach sich die Sektion Davos finanziell am Projekt Kletterwand Küblis beteiligen soll. 
Sobald die Kletterwand im Sportzentrum Küblis eröffnet wird (geplant Frühsommer 2003), erhalten 
alle Mitglieder der Sektion Davos auf sämtlichen Eintritten und Abonnementen eine Vergünstigung 
von 15%. Mitgliederausweis vorweisen und schon steht dem Indoor-Klettervergnügen im Prättigau 
nichts mehr im Wege. In der nächsten Ausgabe vom Mungga-Pfiff werden wir Sie mit weiteren In-
formationen bedienen.

Karten und Führer
Eine Auswahl der neusten Karten der Landestopographie sowie Führer (Sommer und Winter) sind 
weiterhin beim Tourenchef erhältlich. Neu sind auch unzählige Tourenbeschreibungen mit Karten-
ausschnitten auf CD-Rom verfügbar, so dass einer guten Tourenvorbereitung nichts mehr im Wege 
steht! Infos bei Fredel Beetschen unter Tel. 081 416 15 38.

             Tourenwoche Grossglockner
              vom 27. April bis 3. Mai 2003

Leitung:	 Peter Lauber, Bergführer

Sonntag:	 Fahrt über Innsbruck nach Huben Kals zum Lucknerhaus, 
	 	 Aufstieg zur Stüdelhütte, ca. 2 1/2 Std.
Montag:	 Romariswandkopf 3508m, ca. 3 Std.
Dienstag:	 Grossglockner 3798m, ca. 4 Std., zurück zum Lucknerhaus
Mittwoch:	 Böses Weibl 3121m, ca. 4 Std.
Donnerstag:	 Schönleitenspitze 2810m, ca. 3 1/2 Std.
Freitag:	 Lucknerhaus Rundtour
Samstag:	 Kurze Tour im Raum Kals und Heimreise nach Davos

Material:	 Komplette Skitourenausrüstung; Steigeisen, Pickel und Gstältli

Weitere Informationen und Anmeldung bis 31. März 2003 an Fredel Beetschen, 
Tel. 081 416 15 38

Kosten	:	 Der SAC unterstützt uns mit Fr. 1000.--
	 	 Die übrigen Kosten werden auf die Teilnehmer verteilt
	 	 (bei 4 - 5 Personen ca. Fr. 1000.-- pro Person)	

 

 
 
Starkstrom      Elektroprovisorien 
Schwachstrom     Telefon, ISDN, TV, EDV 
Elektroapparate     Kommunikation 
24-Stunden-Service   Zeitmessung an Sportanlässen 
 

Promenade 119   Telefon 081 416 45 00 
7270 Davos Platz  Fax  081 416 28 10 
 

Electro Matthey AG 
Elektroinstallationen 

 

neue Adresse 
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Tourenbericht

Wanderwoche SAC Davos / Kandersteg – Lauenen (Gstaad) 25.–31. August 2002

1. Tag: Sonntag, 25. August 2002
Davos – Kandersteg mit Bahn und Bus bis Eggeschwand (1265m) - Gasterental - Selden (1537m)

Unsere Gruppe umfasst 17 Teilnehmer. Dank Reservation in den Zügen reisen wir gut und be-
quem bis Kandersteg. Von dort können wir sofort mit dem Bus bis Eggeschwand weiterfahren. 
Sofort geht es steil durch eine imposante Schlucht mit einem wilden Bergbach hoch bis zum 
Restaurant Waldhüs auf dem ersten Boden im Gasterental. Die einladende Holzterrasse des alten 
Hauses und der Sonnenschein bringen schon viel Ferienstimmung. Wir verpflegen uns und auch 
der Durst wird gelöscht. Gemütlich gehts entlang der Kander über Gasteren bis Selden, wo wir im 
Hotel Gasterntal herzlich willkommen geheissen werden. Die Zimmer und das Lager sind einfach 
und gemütlich, das Essen gut und reichlich. Im Lager kommen Erinnerungen an den Militärdienst 
und die damaligen Unterkünfte.

2. Tag: Montag, 26. August 2002
Selden – Lötschenpass (2690m) – Hockenhorn (3293m) – Lauchernalp (2106m)

Um 8 Uhr marschieren wir los durch den Skulpturweg. Die Skulpturen sind angeschrieben und 
rufen die verschiedensten Reaktionen der Wanderer hervor. Nach der Hängebrücke folgt ein stei-
ler Aufstieg zur Gfelalp und weiter bis auf Schönbühl. Hier rasten wir und geniessen die Aussicht. 
Der sehr steile, aber gute Pfad führt zwischen Geissen zur Balme unter die Felswände und von 
dort über den Lötschengletscher auf den Lötschenpass. Der Gletscher ist gut begehbar und mar-
kiert. Die bewartete SAC Hütte ist willkommen. Suppe, Kaffee Schnaps oder Getränke in der war-
men Stube stärken für weitere Taten. Ein Windgenerator produziert etwas Strom. Die schwarzen 
Alpschweine und die zwei Hunde scheinen sich sehr wohl zu fühlen. 8 Teilnehmer streben um 
12.30 Uhr trotz Nebel und ungewissem Wetter dem Kleinhockenhorn und dem Hockenhorn zu. Die 
anderen 9 sehen stolze Steinböcke und Geissen und viele zarte und mit kräftigen Farben ausge-
stattete Bergblumen. Ein kurzer Regenschauer zwingt zum ersten Mal Schirm und Rucksack-
schutz zu benützen. Auf der Sattelegi klart sich der Himmel auf . Nach kurzer Rast führt der Weg 
über Melcherbeden auf die Lauchernalp direkt zum Berghaus Lauchernalp. Die zweite Gruppe 
musste beim Kleinhockenhorn dem Regen Tribut zollen und die Hockenhörner links liegen lassen. 
Das Nachtessen und das offerierte Stamperl sind vorzüglich, wie auch das reichhaltige Frühstück. 

3. Tag: Dienstag, 27. August 2002
Lauchernalp (2106m) – Restialp (2098m) – Restipass (2626m) – Wysse See (2337m) Schnyde 
(2400m) - Rinderhütte (2310m) - Leukerbad (1402m)

Der Tag zeigt sich von der guten Seite. Nebelfetzen hangen an den Bergen und die Sonne ver-
sucht sich durchzusetzen. Gemütlich führt der Höhenweg zur Kummenalp und Restialp. Auf dem 
Restipass weht ein kühler Wind. Die Rast fällt kurz aus. Die ersten Biker, die ihr Gefährt so gerne 
haben, dass sie dieses fast den ganzen Weg tragen, kreuzen uns. Vor uns liegt ein Abstieg bis 
Dorbeggen und ein kurzer, steiler Aufstieg zum Wysse See. Die Sonne lädt zum Rasten ein und 
auch der Zeitpunkt 12.30 Uhr scheint richtig. Die schwarzen Ehringerkühe mit ihren schweren 
Glocken bearbeiten den Wegweiser, da das Lederband reizt. Auch unserer Verpflegung können sie 
nicht widerstehen. Der Höhenweg weiter zur Rinderhütte und Torrentbahn erscheint lang. Vor der 
Abfahrt mit der Bahn nach Leukerbad können wir noch die Gemmi mit Daubenhorn bewundern. 
Wir rätseln, wo der neu erstellte Klettersteig in die Wand montiert wurde.
In Leukerbad sind die Damen mehr an einem Bad als am Durstlöschen interessiert. Trotzdem, 
wenn auch mit leisem Murren wird eingekehrt. Ihr Aufbruch zum Touristenheim Bergfreunde erfolgt 
rasch. Die vier verbliebenen Herren geniessen die Ambiance mit dem Akkordeonspieler und einem 
Weissbier. Auch wir finden nach einem Spaziergang unsere Unterkunft. Es reicht noch zu Thermal-
bad, Dampfbad, Rutschbahn und anschliessendem Trunk.
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4. Tag: Mittwoch, 28. August 2002
Leukerbad (1402m) – Geissenweg – Varnaralp (2120m)- Cave de Colmbire (1850m) – Aminona – 
Montana Crans (1491m)

Gleich hinter der Unterkunft beginnt der Geissenweg. Er führt unter dem Daubenhorn vorbei an der 
Gemsfreiheit nach Larschi. Die Durchquerung des Pollesgraben hat es in sich und ist nur für tritt-
sichere Personen zu empfehlen. Dafür sehen wir Gämsen aus nächster Nähe. Der Weg durch den 
Larschiwald zum Chäller ist traumhaft schön. Es folgt der Felsenweg bei Plammis, Planigrächti, zur 
Varnaralp, wo wir von einem urchigen Walliser Senn mit weissem Bart und Haar freundlich empfan-
gen und super bewirtet werden. Auf dem Weg über die Roti Hüttu zur Tieche  locken dunkelblaue 
Heidelbeeren und viele, viele Himbeeren. Dem Wassergraben (La Lèche) entlang führt ein Weg 
zur Cave du Sex bis nach Plumachit. Hier steigen wir nach Aminona ab, wo wir das Hotel Derby 
vermuten. Glücklicherweise gibt es Handys. Der Hotelier vom Derby holt uns in Aminona ab. Wie-
der bewahrheitet sich der Spruch:„Die letzten werden die ersten sein!“ Die Rucksäcke und einige 
weitere Wanderer können ebenfalls das Taxi in Anspruch nehmen. Im Hotel geniessen alle Zimmer 
mit Dusche. Das Nachtessen und Frühstück entsprechen dem gehobenen Niveau des Hotels.

5. Tag Donnerstag, 29. August 2002
Montana Crans – Bahn Vermala Marolires (1700m) – Violettes (2300m) – Pte. Plaine Morte 
(3000m)

12 Teilnehmer beschliessen, ab Violettes den Weg unter die Füsse zu nehmen. Einige ohne Ruck-
säcke. Diese werden von denjenigen, die bis zur Bergstation fahren, mitgenommen. Vier Teilneh-
mer steigen schon am ersten Punkt aus und können durch Zurufe wieder zum Einsteigen bewegt 
werden. Sie hätten sonst 1300 m zu bewältigen gehabt. Die fünf, die auf den Gipfel fahren, genies-
sen die Sonne über dem Nebel und auch den Rundblick auf die Berge für ca. 20 Minuten. Da der 
Nebel auch uns umschliesst, machen wir uns auf den Weg zur Weisshornlücke. Wieder lacht uns 
die Sonne. Wir rasten, bis die restlichen Kameraden und Kameradinnen eintreffen, die 700 Höhen-
meter mehr geleistet haben. Nach einer kurzen Rast auf der Wildstrubelhütte folgt der Abstieg über 
die Rawilseeleni, Stierenläger, Blattihubel, Blattihütte, Geissräbel zur Iffigenalp, der allen in die 
Knochen geht. Der Weg von der Blattihütte durch die Felswände ist imposant und beeindruckend. 
Um 16 Uhr sind auch die letzten auf der Iffigenalp. Aelplermaccaronen mit Apfelmus, Salat und 
Dessert munden ausgezeichnet und Handorgelmusik sorgt für unsere Unterhaltung.

6. Tag: Freitag, 30. August 2002
Iffigenalp (1584m) – Groppi (1841m) – Egge (2086m) – Iffigensee (2065m) – Wildhornhütte SAC 
(2303m) – Stigle (2271m) – Chüetungel – Tungelschuss – Büel (1434m) – Lauenensee.

Sonnenschein und Glockengebimmel eröffnen den zweitletzten Wandertag. Der Aufstieg zum Iffi-
gensee ist steil. Die Rast am See, der wunderschöne Blaufarben aufweist, kann kein Karibikauf-
enthalt aufwiegen! In der Wildhornhütte machen wir Mittagsrast. Der weitere Weg zeigt uns lieb-
liche Alpen und schroffe Abstiege. Der kleine Lauenensee verlockt einige zum Baden. Die anderen 
geniessen den Anblick der Badenden und die springenden Forellen. Das Postauto bringt uns nach 
Lauenen. Schöne Zimmer, ein feines Nachtessen mit Folkloremusik und ein anschliessender Jass 
beschliessen den letzten Abend dieser Wanderwoche.

7. Tag: Samstag, 31. August 2002
Lauenen – Gstaad – Davos

Nach dem unerwarteten Regen in der Nacht bessert sich das Wetter, und gegen 9 Uhr werfen wir 
einen letzten Blick auf das liebliche Dörfchen Lauenen, wo wir so gut aufgehoben waren, bevor wir 
dem Louibach nach durch das Lauenental wandern. Der Weg ist gut, und links und rechts ziehen 
die schmucken Häuser unsere Aufmerksamkeit auf sich. Bei der Sägerei nehmen wir den Weg 
über Gmünte bis Gstaad. Gleich nach unserer Ankunft erleben wir in der Fussgängerzone die Alp-
abfahrt mit den geschmückten und mit schönen Treicheln behangenen Kühen. Stolz marschieren 
sie an uns vorbei, gefolgt von Pferd mit Wagen und den Kälbern. Bis zur Zugabfahrt um 11.47 Uhr 
geniesst jeder nach seinen Bedürfnissen die Schönheiten dieses Ortes. Mondän bis währschaft 
sind hier harmonisch vereint. Mit dem Panoramawagen gelangen wir nach Zweisimmen. Von dort 
über Spiez-Thun-Bern-Zürich-Landquart wieder nach Davos.
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SAC-Pressemitteilung

Eine wichtige Verhaltensregel für Wintersportler:

Auch glimpflich verlaufene 
Lawinenniedergänge melden!
Vermehrt müssen Retter zu Lawineneinsätzen ausrücken, bei denen nie-
mand verschüttet wurde. Um dies zu vermeiden, sollten die Verursacher 
des glimpflich verlaufenen Lawineniedergangs mit dem Handy oder über 
Funk die Alarmzentrale der Rega (1414) benachrichtigen. 

Stellen Sie sich vor, Sie befinden sich auf einer Skiabfahrt ausserhalb der mar-

kierten Pisten und lösen ein Schneebrett aus. Es passiert dabei glücklicherweise 

niemandem etwas, und Sie setzen ihre Abfahrt fort. Was Sie nicht wissen: Ihr 

Beinahe-Unfall wurde beobachtet und die Einsatzzentrale der Rega alarmiert. Die 

Rega rückte mit einem Helikopter aus, SAC-Retter und Lawinenhundeführer wur-

den aufgeboten und die Polizei informiert. Als die Retter an der vermeintlichen 

Unfallstelle eintreffen, ist niemand mehr da oder es ist niemand zu Schaden ge-

kommen. 

Solche Fehleinsätze sind in letzter Zeit an verschiedenen Orten in der Schweiz 

geschehen. Sie liessen sich leicht vermeiden, wie das Beispiel aus dem Gebiet 

Glaubenberg (OW) zeigt. Ein Skitourist alarmierte per Natel, dass sein Kollege 

von einem Schneebrett erfasst wurde. Kurze Zeit später meldete der gleiche, 

dass der Verunfallte heil aus dem Schnee befreit werden konnte und ein Einsatz 

nicht mehr notwendig sei. Dadurch konnte eine kostspielige und aufwändige 

Rettungsaktion vermieden werden.

Mit den heutigen Telekommunikationsmitteln wäre es in den meisten Fällen 

möglich, auch wenn glücklicherweise nichts passiert ist, der Rega über die Not-

ruf-Nummer 1414 Bescheid zu geben. Wegen einer positiven Rückmeldung, dass 

nichts passiert sei, ist noch niemand belangt worden.

Schweizer Alpen-Club SAC

Alpine Rettung/hj
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